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Nummer 187 Halle a Montag den 26 April 1915 4
pern vor der Einſchließung
z Amſterdam 26 April Der Korreſpondent der Tyd in Dünkirchen e

berichtet über die letzten Kämpfe bei Ypern Bei Zuydſchoote hatten die Deutſchen e
die Franzoſen überraſcht um den Aebergang über den Jpernkanal erzwingen zu
können Ferner ſeien fie auf der anderen Kanalſeite wo ſie noch ein erhebliches
Stück vom Waſſer entfernt waren dichter an den Kanal vorgedrungen Dadurch
würde Vpern unmittelbar bedroht Der Hammerſchlag der Deutſchen auf die
Linien der Verbündeten in Belgien ſei von großer Gewalt Wenn es den Deutſchen
gelinge auch ſüdlich unterhalb St Julien vorzudringen würde VYpern beinahe
eingeſchloſſew und die engliſchen Stellungen im Rücken bedroht Dem vorzubeugen
gelten die Kämpfe der augenblicklichen Stunde

z Genf 26 April Durch die jüngſten Kämpfe in Flandern zur Neuorganiſation ſeiner
zuſammengeſchrumvften Truppen genötigt traf Marſchall French mit der franzöſiſchen Heeresleitung
Vereinbarung im Hinblick auf die erwartete Fortſetzung der deutſchen Offenſive deren ernſter Cha
rakter den Ton der Pariſer und Londoner Preſſe noch ſtärker beeinflußt als geſtern Vorläufig ſollen
franzöſiſche Abteilungen in anderen Abſchnitten entlehnt und nach Flandern vorgeſchoben werden
Die Söhne der bekannteſten kanadiſchen Familien befinden ſich unter den Toten Eine Haupturfache
der franzöſiſchen Schlappe erblickt die Note von Joffre in der den verbündeten ungünſtigen Wind
richtung die deutſcherſeits gusgenutzt wurde um die vorbereiteten Chlordampfſträhle den franzöſiſchen
Laufgräben zuzuſchleudern

z Paris 26 April Die Blätter veröffentlichen die Die franzöſiſche Preſſe beſpricht die Anwendung erſtickender
Berichte von Augen zeugen über das letzte deutſche Kriegsmittel eine Gaſe durch die dentſche Armee und erklärt nur die Wirkung
Art erſtickenden Dampf den die Deutſchen von ihren dieſer Gaſe habe die Alliierten zum Rückzuge ver
Schützengräben gegen die franzöſiſchen Linien richteten Die Fran anlaßt Es ſei den Alliierten jedoch gelungen das Verlorene wie
zoſen hatten bemerkt daß hinter der Bruſtwehr der deutſchen der gutzumachen ſo daß die Deutſchen keinen Erfolg zu verzeichnen
Schützengräben etwas Außergewöhnliches vor ſich ging Es waren hätten 2
dort mehrere Bettungen hergerichtet worden Die Deutſchen war Die Anwendung ſolcher Mittel ſei ein neuer Beweis für die
teten einen günſtigen Wind ab um aus den Behältern unter Drud barbariſche Kriegführung Deutſchlands Außer
ſtehende Dämpfe herauszuſchleudern Die Dämpfe wurden als dem widerſpreche ſie allen Kriegsgeſetzen und ſei wie eine Havas
C hlordämpfefe ſt geſtellt Die franzöſiſchen Soldaten ſahen
mit Erſtannen ſehr dichten ſchwärzlichen Rauch auf ſich zukommen
während die Deutſchen die augenblickliche Beſtürzung der Fran
zoſen ausnutzend vom Artilleriefeuer unterſtützt ihre Schützen
gräben verließen Die vorderſten deutſchen Soldaten hatten ihr
Geſicht mit einer Maskebedeckt wodurch es ihnen mög

note ausführt durch die Haager Erklärungen welche von den Re
gierungen in Berlin und Wien ratifiziert worden ſeien förmlich
unterſagt Der Temps ſchließt ſich dem Proteſt aller Blätter an
und erklärt die ſchenßſliche Handlungsweiſe ſei mit
kühlem Vorbedacht und mit allen Hilfsmitteln der deutſchen Wiſſen
ſchaft ausgeführt

lich wurde ungefährdet die verpeſtete Zone zu durchſchreiten

Gin Generalſtrefk in Ftalden für den Ktiegsfall

z Mailand 26 April Nach der Turiner Gazette del Popolo hat
die Arbeitskammer von Turin beſchloſſen im Falle der Beteiligung Jtaliens am
Kriege den Generalſtreik zu erklären Nach dem Blatte hat der Zentralvorſtand
der italieniſchen Gewerkſchaften beſchloſſen über die Frage des Generalſtreiks im
Kriegéfalle eine Amfrage unter allen Arbeitskammern zu veranſtalten Der Zentral
vorſtand der ſozialiſtiſchen Partei Jtaliens iſt auf morgen zu einer Sitzung nach
Mailand einberufen um über die gleiche Frage zu entſcheiden

Loti das Geſpräch auf die bayriſchen Verwandten der Königin wo
bei dieſe ſagte ſie habe keine Beziehungen mehr zu ihren Ver
wandten Zwiſchen ihnen und ihr ſei ein eiſerner Vorhang
niedergegangen der niemals wieder aufgehoben werden könne

Der eiſerne Vorhang
z Kopenhagen 26 April National Tidende

meldet aus Paris Pierre Loti wurde von der Königin der Bel
gier in Audienz empfangen Jm Verlaufe der Audienz brachte
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